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Deutſchland
Berlin d. 7. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Pfarrer Zedel zu Rothenſchirmbach im Kreiſe Querfurt, den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der „„St.-A.“ enthält eine Verfügung des Handels-Miniſteriums,
worin aus Veranlaſſung eines ſtattgehabten Unglücksfalles, wodurch
mehrere Menſchen das Leben verloren haben auf die Gefahren auf
merkſam gemacht wird, welche die Anwendung des in den Gasfabri
ken zum Reinigen des Leuchtgaſes verwendeten Kalkes, ſogenannten
Gaskalkes, in den Lohgerbereien unter Umſtänden entſtehen können.

Es iſt jetzt die von den Buchhändlern im Jntereſſe ihres Ver
kehrs ſo dringend gewünſchte Konzeſſion von Seiten der Poſtverwal
tung gemacht worden daß die von inländiſchen Buchhandlungen ab
geſandten oder für dieſelben eingehenden Bücherpakete unter einem
Pfunde gegen das für Kreuzbandſendungen beſtimmte Porto zugelaſ
ſen werden ſollen, wenn dieſelben in üblicher Form verpackt, jedoch
unverſtiegelt zur Poſt geliefert werden und nur von einer eingelegten
Preisnote begleitet ſind.

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden daß in neuſter Zeit
in immer wachſender Zahl junge Landwirthe aus Thüringen ſich in
der Provinz Preußen ankaufen. Obgleich die Ankaufspreiſe durch
ſchnittlich ſehr hoch ſind (A 5000 Thlr. die Culmer Hufe, d. i. der
preußiſche Morgen 60 80 Thlr.), ſo ſcheinen die neuen Anſiedler
in Folge ihres intelligenten und ſpekulativen Betriebes dennoch zu pro

ſperiren. (C. B.)Von den Verhandlungen der Generalconferenz der lutheri
ſchen Vereine, die am 15. und 16. Mai d. J. in Wittenberg
abgehalten wurde, ſind erſt in der letzten Zeit Bruchſtücke in die Oef
fentlichkeit gelangt, die in den betheiligten Kreiſen großes Aufſehen
erregen. Mehr noch als die vorangegangenen Verſammlungen zu
Gnadau und Gnadenberg giebt jene Conferenz ein anſchauliches Bild
von dem was dieſe Fraction, die nur den zum Recognosciren des
Terrains am weiteſten vorgeſchobenen Poſten des großen neulutheri-
ſchen confeſſionellen Lagers bildet, innerhalb der unirten Landeskirche
ſchon erreicht hat und noch zu erlangen ſtrebt. Die Deputirten aus
der Provinz Poſen brachten die Frage der Kirchen zucht zur Spra
che. Gewiß iſt es eines der charakteriſtiſchen Kennzeichen für den Geiſt
der Verſammlung, daß die Behauptung: „Das Motiv der Kirchen
zucht ſei die barmherzige Liebe von ihr dahin umgewandelt wurde:
„Letztes Motiv der Kirchenzucht ſei der Eifer für die Ehre des
Herrn“. Als erſtes Subject der Kirchenzucht, vor Gemeinde und Kir
chenbehörde, wurde der Paſtor genannt, und dieſer „Träger des Am
tes“ ſollte Recht und Pflicht haben, die Verhängung beſtimmter Stra
fen auch ohne Zuziehung der Gemeinden zu handhaben, ſo weit ſie in
der Obſervanz der Gemeinden ſchon gegründet ſeien wie er auch die
Verſagung der Abſolution, des Abendmahls, des Pathenſtehens, der
öffentlichen Dankſagung und des kirchlichen Begräbniſſes ohne Zuzie
hung der Gemeinde zu üben habe. Als weſentliches Jnſtrument der
Zucht wurde die gewiſſenhafte Anwendung des Bindeſchluſſes erkannt,
die Excommunication, ohne deren Handhabung die Abſolution
eine hohle Form ſei; und in Verbindung damit wurde dann insbe
ſondere auf die Wichtigkeit der Privatbeichte hingewieſen, mit der
wiederum die Herſtellung der perſönlichen Anmeldung der Communi
canten nur inſofern in Verbindung gebracht wurde, als ſie der geeig
netſte Weg zur Erlangung der „unerſetzlichen“ Privatbeichte ſei.

Der Bau von Eiſenbahnen und Telegraphenlinien in Rußland
wird mit möglichſter Schnelligkeit fortgeführt. Die Telegraphenlinie
von Nicolajew über Cherſon und Perekop nach Sympheropol in der
Krim iſt dem allgemeinen Verkehr übergeben worden. Die Station
Sympheropol liegt von dem Vereins Grenzpunkte bei Eudkuhnen in
der Sten und von den Grenzpunkten bei Myslowitz und bei Graniza
in der 7ten Zone. Für die Korreſpondenz mit derſelben iſt der Ge
brauch der deutſchen und franzöſiſchen Sprache ausgeſchloſſen. Zur

Halle, Sonnabend den 9. Auguſt
ierzu eine Beilag
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Annahme von Depeſchen in italieniſcher Sprache bei der Korreſpon
denz mit Deſterreich und Jtalien über Graniza ſind in Rußland einſt
weilen nur jene Stationen ermächtigt, welche auch Depeſchen in deut
ſcher und franzöſiſcher Sprache aufnehmen dürfen. Jedoch übernimmt
die ruſſiſche Regierung keine Verantwortlichkeit für die richtige Ueber
kunft der in italieniſcher Sprache abgefaßten Depeſchen. Jn der Kor
reſpondenz über die preußiſchen Grenzpunkte und Linien iſt der Ge
brauch der italieniſchen Sprache ausgeſchloſſen.

Das „Frankf. Journal“ tritt der Nachricht entgegen nach wel
cher in der letzten Bundestagsſitzung vom 2. Aug. beſchloſſen wurde,
daß um Raſtatt ein verſchanztes Lager errichtet werden ſolle.
Vielmehr liege dem erwähnten Beſchluſſe gerade die entgegengeſetzte
Tendenz zum Grunde, indem von einem verſchanzten Lager in dem
ſelben nicht nur nicht die Rede ſei, ſondern ſogar ausdrücklich ausge
ſprochen werde, daß der Bau der Feſtung mit der am 3. Aug. 1854
bewilligten Summe zum Abſchluß zu bringen ſei. Uebrigens ſei dieſer
Beſchluß allerdings einſtimmig gefaßt worden.

Aus Weſtphalen, d. 5. Auguſt. Der Borromäus-Verein,
bekanntlich erſt im Jahre 1844 von den Schülern Loyola's am Rhein
geſtiftet und die Verbreitung „guter“ (d. h. beſonders im Geiſte der
Jeſuiten verfaßter) Bücher unter das Volk bezweckend, ſcheint Weſt
phalen zur Hauptſtation ſeines Wirkens auserſehen zu haben indem
er dort mit jedem Jahre an Ausdehnung zunimmt. Jn dieſem Jahre
iſt er bis zu 17 Diöceſen herangewachſen und hat eine Einnahme von
mehr als 36,000 Thlrn. erzielt. Ganz beſonders läßt er ſich in jüng
ſter Zeit die Errichtung von Volks Bibliotheken in kleinen Orten an
gelegen ſein und, was charakteriſtiſch iſt, nicht nur mehrere Ultramon
tanen, ſondern auch viele unſerer proteſtantiſchen Großen ſchwärmen
für den Verein und laſſen ihm reichliche Spenden zufließen.

Aus Deſſau meldete unlängſt die „N. Pr. Ztg.“, der Bank
präſident Nulandt habe jedem Stadtverordneten dieſer Stadt 300
Thlr. „geſchenkt“. Mit dieſem „Geſchenke“ hat es, wie die „H. N.“
erfahren, folgende Bewandtniß. Hr. Nulandt hat bei Gründung der
Deſſauer Bank das StadtverordnetenCollegium mit einer bedeutenden
Summe al pari betheiligt und kaufte ſodann von demſelben ſämmtli
che Actien zu dem Courſe von 112 zurück, ſo daß jedem Stadtverord
neten ein Gewinn von 300 Thlr. zufiel.

Aus Thüringen, d. 6. Auguſt. Wie man vernimmt wäre
die Zollconferenz wegen der eingegangenen Klagen über den ſehr
ſtarken Schmuggel, der von der See her über Bremen nach dem Zoll
vereinsgebiete betrieben wird, zu dem Entſchluſſe gelangt, dort nach
Art der Franzöſiſchen Douanen ein ſehr verſchärftes Grenzwächterſyſtem
einzuführen reſp. ſolches den Regierungen zu empfehlen, und auch durch
andere entſprechende Mittel dieſen Geſetzwidrigkeiten entgegen zu wirken

Hannover, d. 5. Aug. Die Regierung wird, wie man er
fährt gegenüber den ablehnenden, d. h. richtiger modifizirenden Be
ſchlüſſen der zweiten Kammer zum Finanzgeſetze folgenden Weg ein
ſchlagen. Sie wird nach Anleitung der Verfaſſung das Geſetz voll
ſtändig redigirt nochmals vorlegen die Kammern haben ſich dann in
einmaliger, jederlei Aenderungsanträge ausſchließender Abſtimmung zu
entſcheiden, ob ſie das Geſetz annehmen oder verwerfen wollen. Die
ſes Verfahren wurde im Jahre 1840 von Herrn v. Scheele erſonnen
und läßt der Regierung noch einige Chancen.

Arolſen, d. 5. Auguſt. Jn dem kleinen Fürſtenthum Waldeck
hat ſich ſchon eine zweite Spielbank, und zwar in dem Bade
Wildungen, etablirt.

Kaſſel, d. 1. Auguſt. Dem dermaligen Chef der apanagirten
Linie HeſſenPhilippsthal-Barchfeld, Alexis, ward als derſelbe ſich
nach dem Tode ſeines Vaters den Titel „Landgraf“ beilegte, derſelbe
Seitens der kurheſſiſchen Regierung beſtritten und aus dieſem Grunde
auch die Auszahlung der Apanage verweigert, weil man nur einen
Prinzen, aber keinen Landgrafen anerkennen wollte. Hiergegen hatte
derſelbe den Rechtsweg betreten und iſt nun in höchſter Jnſtanz vom



kurfürſtlichen OberAppellations Gerichte mit ſeiner Klage zurückgewie

en worden. eHamburg d. 6. Auguſt. Geſtern iſt aus Wien hier die
authentiſche Nachricht eingetroffen, daß der Kaiſer von Oeſterreich den
hieſigen Bürger und Schneider Meiſter Jgnaz Ruscſaäk, einen ge
bornen Ungar (welcher angeblich 1851 öſterreichiſche Soldaten [Hon-
veds] in Schleswig Holſtein zur Deſertion verleitet haben ſollte und
deshalb in Rendsburg verhaftet und nach Oeſterreich abgeführt wurde),
vollſtändig begnadigt hat. (Die „Wiener Ztg. enthält bereits die
Beſtätigung.)

Frankreich.
Paris, d. 6. Auguſt. Man erfährt nachträglich, daß der Brief

des Kaiſers, den General Roquet dem Marſchall Peliſſier in Mar
ſeille überbrachte, ihm nicht einfach den einfachen Herzogstitel ertheilt,
ſondern ihn zum „Herzog von Sebaſtopol“ ernannt. Die Be
ſetzung der Schlangen Jnſel durch die Ruſſen hat hier große Senſa
tion erregt. Man betrachtet dieſelbe als einen Bruch des pariſer Ver
trages, und der Weſten hat die Abſicht, mit der größten Energie auf
zutreten. Man behauptet ſogar, daß der Admiral Lyons mit ſeinem
Geſchwader nach Konſtantinopel aufgebrochen ſei, um in das ſchwarze
Meer einzulaufen. Man iſt hier um ſo gereizter, als die Berichte der
weſtlichen Agenten im Orient ohne Ausnahme melden, daß der ſchnelle
Friedens Abſchluß in der ganzen Türkei großen Unmuth erregt hat
und daß dieſer, verbunden mit den fluchtähnlichen Abzügen der Ver
bündeten, den Weſtmächten nicht allein viel geſchadet, ſondern Ruß
land auch im Orient den ganzen Nimbus wiedergegeben hat, mit dem
es vor der Einnahme von Sebaſtopol umgeben war. Die üblen Fol
gen des ſo viel geprieſenen pariſer Friedens machen ſich bereits um ſo
fühlbarer, als man nicht einmal mehr den Einfluß Rugtlands in Stock
holm und Wien paralyſiren kann Aus Spanien hören wir nichts
Neues, außer daß in Madrid der engliſche und franzöſiſche Einfluß
wieder heftig im Kampfe gegen einander ſind und letzterer ſich für
eine octroyirte, erſterer ſich für eine von den Cortes votirte Verfaſſung
ausſpricht.

Spanien
Madrid, d. 2. Aug. Die letzte augenblickliche Sorge des Ho

fes iſt durch die Uebergabe Saragoſſa's entfernt und die reaktionären
Leidenſchaften treten nun ohne Rückhalt hervor. Es möchte faſt un
möglich ſcheinen, mit welchen abſolutiſtiſchen Gedanken ſich nach ganz
zuverläſſigen Angaben eine Art von Coalition um den Thron drängt,
um Sinn und Herz der Königin zu beſtürmen und jede Beſchrän
kung der Krone als einen Frevel, an der Majeſtät der Monarchie
begangen, darzuſtellen. Für dieſe iſt der General O'DHonnell ein Ja
cobiner, der ſich im Jahre 1854 des Hochverrathes ſchuldig und da
her im Voraus alle ſpäteren Verdienſte wett gemacht hat. Dieſe
Herren ſind empört darüber, daß die Regierung daran denkt, morgen
oder in den nächſten Tagen ein Programm zu veröffentlichen, um
dem Lande ihre Politik zur Beurtheilung vorzulegen. Wozu Rechen
ſchaft ablegen Der Monarchin Wille muß Allen genügen ſagen ſie,
und jeden, der dieſer Anſicht entgegentritt, betrachten ſie als einen
Feind des Thrones. Jch muß es dahingeſtellt ſein laſſen, auf welchen
Boden dieſer Same fällt; ich weiß nur, daßz wahre gemäßigte Pa
trioten vor dieſer gefährlichen Verſchwörung im Intereſſe des Landes
und der Krone zittern. Unmittelbaren Einfluß übt dieſe äußerſte Par
tei vorläufig nicht; aber man betrachtet ſie als eine Gefahr die im
Hintergrunde lauert. Des Umſtandes muß ich bei dieſer Gelegenheit
erwaähnen, daß der Sieg O'Donnell's viele Carliſten in das Lager
der Abſolutiſten getrieben hat, die ſich der Königin Jſabella unter
werfen und den Conſtitutionalismus bekämpfen Dieſe bekehrten
Freunde können begreiflicher Weiſe am Hofe nichts Anderes als eine

gute Aufnahme finden. K. 3Eine Depeſche aus Madrid vom 5. Aug. lautet: „Die catalo
niſchen Banden ſind theils eingeſchloſſen, theils zerſtreut. Gene
ral Falcon zog ſich nach Frankreich zurück. Mehrere Generale
werden Titel von Caſtilien erhalten. Marquis von Albaida (Oren
ſe), deſſen Freilaſſung berichtet wurde, befindet ſich zu Valencia noch
immer in Haft.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Aug. (Tel. Dep.) Die Aktionäre der meyika

niſchen Anleihe nehmen die Vermittlung Lord Clarendon's für ihre
Forderungen in Anſpruch. Der Senat zu Waſhington hat
1,800,000 Dollars für die Verbeſſerung und Reparatur der Feuerge
wehre in der Armee der Vereinigten Staaten bewilligt. Die Kö-
nigin Victoria hat dem britiſchen Drientheere ihren Dank öffentlich
ausgeſprochen

Nußland und Polen.
Der „Nord meldet aus Petersburg vom 30. Juli, daß die

Krönung in Moskau um S Tage aufgeſchoben iſt, alſo erſt am 7.
September ſtattfinden wird.

Türkei.
Wir haben ſagt die Berl. „Börſenztg.“ vom 6. d., beſtimmte

Urſache zu der Annahme, daß während der letzten 48 Stunden die
Lage der Verhältniſſe zwiſchen den Paciscenten des Pariſer Friedens
nochmals auf dem Punkte ſtand, eine ernſte, um nicht zu ſagen krie
geriſche Wendung zu nehmen. Die fortgeſetzte Beſetzung von Kars
von Seiten der Ruſſen und eben ſo die Beſitznahme der die Donau

Schifffahrt dominirenden Schlangeninſeln iſt dem engliſchen Miniſte
rium als eine derartige Verletzung des Art. 20 des Pariſer Friedens
erſchienen daß an die noch im Orient verweilenden engliſchen Schiffe
(40 Segel ſtark) der Befehl expedirt worden war, ſich nochmals im
ſchwarzen Meere zu konzentriren und durch eine kriegeriſche Oemon
ſtration die Ausführung der Friedensbedingungen zu ſichern. Wir
freuen uns aber, dieſer wichtigen, uns von völlig bewährter Stelle
zugehenden Nachricht ſofort die zweite hinzufügen zu können, daß das
Bekanntwerden dieſer Ordre allein in St. Petersburg hingereicht hat,
um die ruſſiſche Regierung zum Abgeben völlig zufriedenſtellender, die
Ausführung vertragsmähtziger Beſtimmungen ſichernder Erklärungen zu
beſtimmen ſo daß die Ausführung des oben erwähnten von London
abgegangenen Befehls hat kontremandirt werden können.

Was die Schlangeninſeln betrifft, welche Rußland jüngſt be
ſetzt hatte, ſo hört man daß es ſelbe wieder geräumt hat, und dieſe
von kürkiſchen Truppen beſetzt worden ſind, wahrſcheinlich infolge von
Reklamationen der Weſtmächte und des Wiener Hofes.

Amerika.
Oer Sklavenhandel ſo leſen wir im „N. York. Journal

of Commerce wird von Neuyork aus fortwährend in größerem
Maßſtabe betrieben als ſich die Meiſten wohl träumen laſſen. Die
Thatſache iſt konſtatirt, und dennoch ſind die Beamten der vereinig
ten Staaten ſelten im Stande einzuſchreiten. Denn gewöhnlich än
dert der Sklavenhändler, wenn er nur erſt auf offener See iſt, ſeinen
Kurs wechſelt Kargo und Papiere, und iſt nicht mehr zur Haft zu
bringen. Die Behörde ſelbſt weiß, daß im Laufe des verfloſſenen
Jahres mindeſtens 15, in den letzten drei Wochen allein 3 Sklaven
ſchiffe aus Neuyork ausgelaufen ſind. Die Behörde weiß, daß vor
einigen Wochen ein Fahrzeug um 1500 Dollars gekauft, in einen
Schooner umgetakelt wurde und unter dem Kommando eines Kapi
täns auslief, der erſt vor Kurzem in Philadelphia überführt worden
war, ſich am Sklavenhandel betheiligt zu haben. Und doch fehlten
die Beweiſe das Auslaufen zu verhindern. Von den Amerikanern
ſelbſt betheiligten ſich nur Wenige an dieſem ſcheußlichen Handel, deſto
mehr Ausländer und unter dieſen zumeiſt Portugieſen, die das Ge
ſchäft ſo geſchickt zu betreiben wiſſen daß im vergangenen Jahre nur
ein einziger Fall vorgekommen iſt, daß ein Sklavenſchiff als Solches
verurtheilt werden konnte. Es iſt nicht lange her, daß der britiſche
General Konſul in Kuba, Mr. Crawford, die Aufmerkſamkeit des
engl. Geſandten, Mr. Crampton, auf die notoriſche Ausrüſtung von
Sklavenſchiffen in Neuyork, Neuorleans und anderen Häfen der Union
lenkte, aber alles das hat nichts gefruchtet. Die Fahrzeuge ſind ge
wöhnlich von mittlerer Größe, koſten nicht mehr als 5000 oder höch
ſtens 7000 Holl. und ſind dazu beſtimmt zerſtört zu werden wenn

ſie eine Reiſe nach Afrika und Zuriſck glücklich zürüceeleterne
Der große Proſit läßt dieſen Verluſt verſchmerzen. Jn Afrika be S
kömmt man nämlich Neger um 10 bis 40 Doll. per Stück, die in
Amerika mit 300 bis 800 Doll. bezahlt werden, ſo daß eine Ladung
von 500 Schwarzen, die Jeder zu 30 Doll. eingekauft zuſam
men 12,000 Doll. koſteten, dem Händler, wenn ſie durchſchnittlich
blos zu 400 Doll. per Stück verkauft, nach Beſtreitung aller Aus
lagen, ihm noch immer einen Gewinn von 170,000 bis 180,000 Dol
lars bringen. Um ſo großen Profit wagen die Händler gerne ihr
Geld, zumal ſie mit allen Schlichen, dem Geſetze eine Naſe zu drehen,
wohl vertraut ſind. So führen ſie in neuerer Zeit um nur ein
Beiſpiel ihrer Verſchmitztheit zu geben keine eiſernen Handſchellen
für die heimzubringenden Sklaven auf die Reiſe mit ſich, was ſonſt
jeder Sklavenhändler gethan hatte, und wodurch das Sklavenſchiff
ſich den unterſuchenden Beamten als ſolches zu erkennen gab, ſondern
ſie haben andere, unverfänglich ausſehende Apparate und laden unter
Anderem gewöhnlich eine große Anzahl kleiner Eiſennägel mit aus
wärtsgebogenen Spitzen, die den Zweck haben, bei einer etwaigen
Empbrung der Schwarzen maſſenweiſe aufs Deck ausgeſtreut zu wer
den, ſo daß die barfüßigen Neger ſich die Sohlen zerfleiſchen, und
ihren Herren nicht recht zu Leibe kommen können. Gegen dieſe und
ähnliche teufliſche Kniffe vermag das Geſetz in Neuyork, wo übrigens
die Advokaten ſich für Geld zu Allem hergeben, ſo viel wie Nichts
Jn ſeltenen Fällen kömmt es zum Prozeß, in den allerſeltenſten zu
einer Verurtheilung.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung am 7. Auguſt.

Richter Collegium: Stecher, Hinrichs, Dütſchke.
Staats Anwaltſchaft v. Hülſen.
Die unverehelichte Marie Brandenberg und deren Schweſter unverehel-

Chriſtiane Brandenberg aus Halle, beide noch nicht beſtraft, wurden wegen
wiederholten Diebſtahls bei dem Kaufmann Jentſch hierſelbſt, erſtere zu 8 Monat Ge
fängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 1 Jahr, letztere zu 1 Monat Gefängniß und deren Mutter ver
ehelichte Handarbeiter Brandenberg, wegen Hehlerei zu 10 Monat Gefängniß
Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr gondemnirt.

2) Der wegen Landſtreichens und Führung eines falſchen Namens bereits be
ſtrafte Schulknabe Oskar Hieronymus Klaußner von hier wurde von dem Gerichts
hof wegen wiederholten Betrugs und Landſtreichens im Rückfalle mit 3 Monat Ge
fängniß belegt.
5) Die Dienſtmagd unverehelichte Amalie Friederike Kling von hier iſt geſtän

dig, am 14. Juli 1856 dem Rentier Lehmann hierſelbſt aus deſſen unverſchloſſener
Wohnſtube eine ſilberne Schnupftabacksdoſe entwendet zu haben. Der Gerichtshof
belegte ſie wegen dieſes Vergehens mit 1 Monat Gefängniß

Die bereits vielfach beſtrafte unverehelichte Chriſtiane Voigt genannt Schulze
von hier wurde wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 1 Jahr Gefängniß Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf J
Jahr belegt, dagegen der Schuhmachermeiſter Karl Wilhelm Greßler von der An
klage der Verübung des Diebſtahls freigeſprochen.



a Bekanntmachungen.
Bau Entrepriſe.

Die incl. Fuhrlohn zu 301 22 ver
anſchlagte Ausführung mehrerer Reparaturen
an der Schule und Kirche zu Osmünde ſoll
am
Donnerstag den A. Auguſt e.

Morgens 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 4. Auguſt 18565.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Ein ſehr geräumiger und trockener Keller

unter dem PapierMagazin Gebäude der Stif
tungen, mit bequemer Anfahrt, ſteht zur Ver
miethung ſofort oder zu Michael offen. Pacht
Offerten werden auf der Haupt Expedition in
den Geſchäftsſtunden täglich entgegengenommen.

Das Directorium
der Franckeſchen Stiftungen.

Baumlieferung.
Zur Bepflanzung der hieſigen Communika

tionswege im Frühjahr 1857 brauchen wir circa
30 Schock Süßkirſchbäume. Wir erſuchen Baum
ſchulenbeſitzer uns ihre Offerten mitzutheilen.

Zörbig, den 29. Juli 1856.
Der Magiſtrat.

Gutsverkauf.
Ein außerordentlich ſchönes Landgut mit

204 Morgen lauter ſchönem Feld und Wie
ſen, herrſchaftlich ſchöne Gebäude, 5 Pferde,
20 Stück Rindvieh c. ſoll wegen Kinderloſig
keit des Beſitzers ſofort verkauft und überge
ben werden. Nähere Auskunft darüber giebt
Barth in Giebichenſtein bei Halle.

Hausverkauf.
Jch beabſichtige mein Wohnhaus mit Gar

ten und daran ſtoßendem Ackerſtück
am 23. d. M. Nachmittags 2 Uhr

in meiner Wohnung meiſtbietend zu verkaufen.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Seeburg, den 4. Auguſt 1856.
Friedrich Schmidt.

So eben ſind die ſo beliebten hiſtoriſchen Romane von Fuiſe Mählbach
vollendet erſchienen und in der Pfeſerschen Buchhandlung in Halle
vorräthig Der ganze RomanenCyclus, aus 13 Theilen beſtehend, koſtet nur 3 R

7 und enthältLuiſe Mühlbach, Friedrich der Große und ſein Hof. 3 Thle. 22

n. v.

W

Daſſelbe. II. Abthlg.

Berlin und Sansſouci.
Friedrich der Große und ſeine Geſchwiſter. J. Abthlg. 3Thle. 22

4 Thle. 1

3 Thle. 22

ERücha urd ar in Halle a S., gr. Steinſtr. Ur. 8,
empfiehlt unter Zuſicherung ſtrengſter Reellität bei der dauerhafteſten Arbeit ſein Lager in
einer feltenen großen Auswahl von Reiſekoffern für Damen zu den größten Reiſen paſ
ſend, ſowie alle Arten Koffer für Herren in wenigſtens 30 verſchiedenen Größen,
taſchen in allen nur exiſtirenden Muſtern zu

Reiſe
verſchiedenen Zwecken eingerichtet, Geldreiſe

taſchen in 12 verſchiedenen Größen mit extra guten Schlöſſern, Reiſekiſſen mit Roßhaaren
und von Makentoſh mit Luft gefüllt, Schirmfutterale, Hutſchachteln für Damen
und Herren, Trinkbecher, Schreibrollen, Schreibmappen, Damentaſchen von
Plüſch, echtem Sammet und Velour, desgleichen das Neueſte von ledernen Arbeitsnäh-
Koberchen und Arbeits Käſtchen, Reiſeneceſſaires mit und ohne Jnſtrumente,
Brieftaſchen, Portemonnaies, Cigarren Etuis, Schreibunterlagen, Flie
genklappen, Schulmappen und Ränz
gürtel. Außerdem eine ſchöne Auswahl von

utſchgeſchirre,

chen für Knaben und Mädchen,

ſowie alle nur möglichen

Knaben
eit und Fahrpeitſchen, Satteldecken,
Arten von kleinen Jagdartikeln, als

Pulverhörner, Schrotbeutel, Jagdtaſchen u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w.
Viele obiger Gegenſtände ſind in den

ſtellung in kürzeſter Zeit nach Muſter gefertigt von
feinſten Stickereien vorräthig und werden auf Be

Riüclkha re a.
Mein

Deneniſt in einem Nebenzimmer meiner Reſtauration zur geneigten Anſicht aufgeſtellt.
W. A. Kramitziy, Schloßgaſſe Nr. 3 in Leipzig.

T Auf dem hohen Petersberge
Sonntag den 10. Auguſt großes Concert,
Zten Artillerie Regiments wozu freundlichſt einladet 5

ausgeführt vom Muſik Corps des K. Preuß
Wehde.

Mein
reichhalti-
ges Lager

von

Stalnlſedermn
ſowohl en gros wie en detail, von den fein
ſten bis zu den billigſten Sorten, empfehle ich
hiermit beſtens.

O. R. emgRanniſche Straße Nr. 9.
Kahn Verkauf.

Drei Stück große Kähne, von 52 bis 60
Laſt Tragfähigkeit, welche ſich noch in gutem
fahrbaren Zuſtande befinden, auch auf die Ober
Saale und Unſtrut paſſend, mit auch ohne
Takelage, ſind zu verkaufen auf der Schiff
bauerei zu Rothenburg a/S., und ertheilet
n Auskunft der Schiffbaumſtr. Nultſch
daſelbſt.

Auf dem Rittergute Klein- Lauchſtädt
wird zum ſofortigen Antritt ein unverheirathe
ter Gärtner geſucht.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
am hieſigen Ort, alten Markt Nr. 1, als
Conditor und Pfefſferküchler etablirt
habe und empfehle mich mit allen Arten Tor
ten und feinen Backwaaren, Deſſerts, Choco
laden, alle Arten Getränke, überhaupt in mein
Fach einſchlagenden Artikeln zur gütigen Be
achtung verſichere bei Bedarf derſelben die
reellſte und prompteſte Bedienung.

Wiederverkäufern verſichere ich einen ange
meſſenen Rabatt.

Halle, im Auguſt 1856.
N. Kieper,

Conditor und Pfefferküchler.

Gute reife abgebeerte Sauerkir-
ſchen kauft Carl Brodkor b.

3- und Azöllige trockne Felgen,
Speichen und Leiterbäume empfehlt

Grunsta v hess neu.
Neue ſaure Gurken in Schocken

und einzeln empfiehlt Chr. Lincke
alter Markt Nr. 31.

Anzeige.
D. Meinen werthen Geſchäfts

freunden diene zur Nachricht,

Salomon Gerſten nicht
S mehr gemeinſchaftlich handele,

ſondern von ſetzt an den Pferdehandel
für eigne Nechnung betreibe.
oses Gerstem, Pferdehändler

in Gröbzig.
Friſcher Kalk

Dienstag den 12. Auguſt in Juliushof bei
Brehna.

Friſcher Kalk
Montag und Dienstag den 11. und 12. Aug.
in der Fiſcher'ſchen Ziegelei bei Böllberg.

Ein Fuchsſtuten Füllen mit Stern, Jahr
alt, von guter Statur und einem großen Mut
terpferde gefallen verkauft preiswürdig

Friedeburg. der Schulze Beyer.
Auction vonzFetthammeln.

Donnerstag den 14. Auguſt früh 9 Uhr
ſollen 200 Stück Fetthammel in einzelnen Par
tieen an den Meiſtbietenden verkauft werden
in Juliushof bei Brehna.

Eine Dampfmaſchine von 3—8
Pferdekraft mit Keſſel wird zu kaufen geſucht.
Frankirte Offerten sub S. K. IIalle poste
restante.

daß ich mit meinem Bruder

Weintraube.
Sonntag Eoneert.

John, Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Sonntag Concert Mit zur Aufführung

kommt muſikaliſche Nippfachen
großes Potpourri von Berens.

E. Stöckel, Director.
Funk's Garten.

Das am Donnerstag den 7. Auguſt ange
kündigte Concert la Strauss) findet
Sonntag den 10. Aug. bei ſchönem Wetter
ſtatt. Anfang 7 Uhr. Das Uebrige wie
bekannt. E. Stöckel, Director

Civoli Cheater.
Sonntag den 10. d. M. Große ZJau

ber- Vorſtellung. Zum Schluß: Die Ent
hauptung, oder: Das Kopfabnehmen
eines Menſchen. Lindmüller.

Cheater in Lanchſtedt.
Mittwoch den 13. Auguſt:

Zum Benefiz für Frl. Weidemann:
Die Waiſe von Lowvod,

Schauſpiel in 5 Akten von Ch. Pirchpfeifer.
Julius Wunderlich.
Trotha

Sonntag Concert, von Sonnabend an
friſchen Kirſch und Kaffeekuchen, wozu freund
lich einladet Ed. Knoblauch.

Bergſchenke.
Sonntag den 10. d. Mts. Nachmittags

31 Uhr Concert
F. Tittmann, Muſikd.
Diemitz.

Sonntag den 10. Auguſt: Großes Ex
tra- Concert (Militairmuſik). Anfang 4
Uhr. Ende um 9 Uhr. Zum Schluß Gro
ßer militairiſcher Zapfenſtreich.

Entree für Herren 2 für Damen
I D. Nauchfufs.Holz- Auction.

Sonnabend als den 9. Auguſt Nachmittags
2 Uhr ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 52 eine Partie
Nutz und Brennholz meiſtbietend verſteigert
werden,

Rettig und Malzbonbons, außeror
den tlich gut gegen den Huſten ſind zu haben
in der Conditorei von A. Pallas.

Dietrich Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.



Ein routinirter Protokollführer findet dau Eine braune Hühner Hündin, 4 Jahr alt
ernde Beſchäftigung bei dem und ſehr gut dreſſirt, auch als Hofhund gut

Oekonomie-Commiſſarius Schönberger bewährt verkauft wegen Abtretung der Jagd
in Calbe a/ Saale. Friedeburg. der Schulze Beyer.
Geſuch. Eine Brieftafel mit Geld und für den Ei

Ein tüchtiger Uhrmacher Gehülfe kann noch genthümer werthvollen Papieren iſt liegen ge

plazirt werden bei blieben. Der legitimirende Eigenthümer kann
A. Kuhlmey in Eisleben. ſie in Empfang nehmen bei

j Chr. Franke, Schuhmachermſtr.,Geſuch! Schmeerſtraße Nr. 35.
n Merſeburwird zum d oder Puch ſofort ein „„Fin grüner Atlas Knicker auf Schmelzer's

Hausmädchen geſucht, das mit guten Atteſten r bi t e
verſehen und in allen Theilen der Hauswirth n e a dine r r it d. Stückrath
ſchaft erfahren ſein muß. Ein gutes Lohn wird n Der Expedition ieſer Zeitung.

zugeſichert. Auch eine ärmere kinderloſe Der e
we könnte auf dieſe Stelle reflectiren. errGaſtwirth Lutze im Gaſthof „zum rothen FamilienNachrichten.
Hirſch“ ertheilt Auskunft wo? TodesAnzeige.

ch. Heute Morgen 3 Uhr hat es Gott gefallenFür einen gern Den 22 Jahren, unſern lieben Gatten und Vater, den Paſtot

militärfrei, ſuche ich zum 1. Octbr. eine Stelle Julius Mehlis, v einem langen und
als Feldvetwalter. ſchmerzensreichen Krankenlager durch einen

s ſanften Tod zu erlöſen.e e n hege Gatte Buche den 7. n on
Die Hinterbliebenen.Ein kräftiger Mann, angehender 30er, prak 9

tiſcher Oekonom, mit guten Zeugniſſen verſe Todes Anzeige.
hen und Bildung, ſucht Stellung als Verwalter eines größeren Gutes, Rechnungsführer oder x n 2. r re
dergl. in jedem ſeiner Befähigung angemeſſenen 3 e mer San e n r e trh
paſſenden Geſchäfis. Gefälligen Offerten ſieht Her e v e r Es t
man unter Chiffre C. V. W. poste restante Narie Roſtne Hoffmann n a
Delitz sen entgegen. b Karnt von 65 Jahren 5 Monaten un
Döllnitzer Goſe gr. Märkerſtr. Nr. 23. Sie litte an Rheumatismus und ſuchte ſich

echt Broönner's Fleckwaſſer durch das Lauchſtädter Bad Linderung zu ver
ſchaffen, auf Anrathen der Aerzte, war aber

für Fettflecke aller Art und namentlich zum wahrſcheinlicher Weiſe zu lange im Bade ge
Reinigen von Glacshandſchuh empfiehlt blieben auch iſt ſie beim Ausſteigen aus dem

Carl Maring. BHade mit den bloßen Füßen auf die kalten
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. Steinplatten aufgetreten, wo ſie ſofort der

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 7. Auguſt

Schlag rührte und ihren Geiſt binnen kurzer
Zeit aufgab.

Solches Bekannten und Freunden zur Nach
richt ſtatt beſonderer Meldung.

Burgſtaden bei Lauchſtädt
den 4. Auguſt 1856.

Die Hinterbliebenen.
Du biſt dahin, Du biſt von uns geſchieden,

Du haſt für uns zu früh erreicht das Ziel
Wir ſind betrübt, Du aber ruhſt in Frieden,
Haſt ausgekämpft des Lebens Wechſelſpiel.

Wir ſind betrübt; Du aber haſt vollendet,
Du haſt getheilt im Leben Freud und Schmerz
Das Schickſal hat Dich uns vorangeſendet,
Doch blutet uns das ganz zerriſſ'ne Herz.

So ruh nun ſanft, verſchlaf des Lebens Sorgen,
Geliebter Staub, den nun die Erde deckt;
Kein Schmerz iſt mehr am Auferſtehungsmorgen,
Wo Gottes Ruf Dich zur Verklärung weckt.

Bei unſerem Abgange nach Deſſau empfeh
len wir uns allen unſeren lieben Freunden und
Bekannten mit der Bitte uns auch ferner die
freundliche Geſinnung zu bewahren, welche uns
hier zu Theil geworden iſt.

Halle a S., d. 8. Auguſt 1856.
Walter, Director der Kredit Anſtalt,

und Frau.

Marktberichte.
Magdeburg den 7. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer W I
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Tralles 45

Berlin, den 7. Auguſt.
Weizen loco 78-104
Roggen loco 56——66 do. alte Waare 82—83pfd.

58 pr. 82pfd. bez. do. neue Waare 85pfd. 64 66
pr. 82pfd. bez. Aug. 58 bez. Br.u. G. Aug. Sept. 57 68 bez., 58 Br.
58 G. Sept. Oct. 56 58 57 bez. Br.u. G. Dct. Nov. 55 56 bez. u. G., 56
Br., Frühj. 53 —54 bez.

Gerſte 43-—53
Hafer loco 35——39
Rüböl loco 18 bez. u. G., 18 Br. Aug. 18an e Srief. J Geld. Sie Geld Br. 172. G. 175 Br.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. do. (Dorkm. -Sveſt) 4 M Nhein. v. faat gar. s 32 d 175 S bez. u. Br., 179 G. St No. I7

Pr. Freiw. Anl. I 101 Brl. Anh. I. K. u. B. 174 173 R. Cr. K. Gldb. 3 92/2 bez. 172 Br. 17 G. Novbr. Dec. 17 Br.
St. Anl. von 18504 102 do. Prioritäts 4 S do. Prioritäts 4 S F 17 G.do. von 1852 4 1102 do. do. (4 100 100 do. II. Serie 4 I Lichttalg loco ruſſ. 165—17 bez.do von 18524 102 Berlin Hamburger 107 106 Stargard Poſen. 160 99 Spiritus loco ohne Faß 34—33 bez., Aug. 32

do. von 1855 4 102 do. Prioritäts 4 102 101 do. Prioritäts 4 e -34 bez. u. Br. 33 G. Aug. Sept. 32
do. von 1853 4 97 do. do. II. Em. 4 101 101 do. II. Emiſſion 49 160 n bez. u. G., 33 Br. Sept. Oct. 31 bez. 32Staats Schuldſch. 33 867, 86 Berl. Ptsd. Magd. 132 Thüringer 130 129 Br. 31 G. Oct. Nov. 29 bez. u. G., 80Br.,

Praämienſcheine der do. Prior. Oblig. 92 92 do. Prior. Obl. 1 Nov. Dec. 27 I bez. u. Br., 27 G.
Seehandl. à 50 do. do. Lit. G. 4 100 do. III. Serie 4 101 Weizen ſtill. Roggen loco gefragt und höher bezahlt

Präm. Anleihe v. do. do. Iit. D. a 100 Wilhelmsb. (Coſel Termine ſteigend, Schluß feſt. Rüböl bei ſtillem Ge
1855 à 100 1148 113 Berlin Stettiner 153 152 Oderberg) alte 210 ſchäft beſſer bezahlt. Spiritus wie Roggen.
Kur u. Neumärk. Be re e 4 e e ne n o Breslau, d. 7. Aug. Spyiritus pr. Eimer zu 60Schuldverſchreib. 3 S e S 7 es S io s Quart bei 80 pCt. Tralles 155 Br. Weizen weißer

e e n e ec Oblla. a 102 o oritäts e 93 Ausländ. Eiſen S t ee et tdo. do. do. Prior. Oblig. a r02 10 Actien. gen Jult Anmeldungen 50 neuer pommerſcher 60
Pfandbriefe. s do. bo. II. Em. 5 104 103 Amſterd. Rotterd 78 64, ruſſiſcher 53--54, Aug. 59 58 bez. Aug. Sept.

S en e e e e e rig e e e See SOſtpreußiſche 2 Kiiſa r 77 77 ez., Frühj 52 bez 3 Br. Spiritus 10 vhne,e e e len e e e a mit Faß Aug. 105., Aug. Sept. 147,, Sept.oſt S do DüſſeldorfeElberf. 147 146 Renſt Wetten urg 7 T e e en Wene D 317 do. Frioritäts t Ton Rüböl 17 Sept. Det. 17., Oct. Nov. 17 Br.Schleſiſche 3 87 d. Prioritäts s e h e 59 Hamburg, d. 7. Auguſt Getreidemarkt gänzlich ge
Vom e WMagdeb. Halberſt. 208 S Zarskoje Selo. n T (ſſchäftslos, ohne alle Frage. Oel loco 32 nominell,
Weg e d 86, Magdeb. a Wittenb. pr. Herbſt 31eſtpreußiſche 3 86 do. Prioritäts -4 97 London d. 6. Aug. Von engliſchem Weizen wurde

Rentenbriefe. t Münſter Hammer 4 Ausländ. Prio nur wenig zu Montagspreiſen verkauft. In fremdemKur u. Neumärk. 4 e S Niederſchl. Märk. 4 93 ritäts-Actien. Weizen und Frühjahrs-Getreide fanden faſt gar keine GePommerſche 4 r do. Prioritäts A. 98 93 Nordb. (Fr.eWilh.) ſchäfte ſtatt.
Poſenſche do. Conv. Prior. A 93 93 Belg. Oblg. J. re e ePreußiſche 9 do. do. III. Serie z 93 en Waſſerſtand der Saale bei HalleRhein u. Weſtph. 4 d de I See s o do Samb, und am 7. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
Serhe u e Zweigb. Meuſe S am 8. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.Tr unthetiſch. u e ne w. o Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

e en e e erzee eere Goldmün Li aſſen Vereins Se e z e Bank Acten 118 am 8. Auguſt Morgens 1 Fuß 2 Holl.
do. do. Iit. s Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgEiſenb. Actien. rin Wilh. (Stee it Antheile 4 139 1382, den 7. Auguſt am alten Pegel 39 Zoll unter 0.

Aachen Düſſeldorf. 3 89 le Vohwinkel) 67 am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.do. Prieritats Prierit ſt o Ausland. Fondsdo. II. Emiſſion 902 do. II. Serieſs 1015 101 usländ. Fonds. Schifffahrtsnachricht.Aachen Maſtricht 63 62 do. III. Serie s 101 1002/, Braunſchw. Bank 4 11472 ſirtene ehe Peherſhe h Hernpadter Bnr o 7 Die Schleuſe zu Magdeburg rBerg Borthe o S do. S80. C o. Il Emiſſion 4 a er dae guſ te bar.do. Prioritäts s 1102 do. (Stamm) Pr. GEGeraer Bank 4 114 113 pandau n. Buckau. S (b an e erdo. 11. Serieſßs 1102, do. Prior. Oblig. 4 Weimarſche Bank Ia Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg. F. Andreae,
Oberſchl. Prior. Lit. R. 787. à gem. Rheiniſche 116 à 116 gem. Ludwigshafen Bexbach 148 à

147 à gem. Mecklenburger 597/, à gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 60 à gem. Disconto Com
mandit Antheile 139 à 1387, à 139 gem. Darmſtädter Bank 163 à z gem. Darmſtädter Bank II. Emiſ
ſion 143 à gem.

leere Balons, v. Magdeburg n. Schönebeck. A. Bern
ſtein, 2 Kähne, Stabholz, v. Spandau n. Halle.

Niederwärts, d. 7. Auguſt. E. Hering, 2 Käh
ne, Werkſtücke, v. Poſtelwitz n. Berlin.

Magdeburg, den 7. Auguſt 1856.
Das Geſchäft war in allen Effekten von ſehr geringem Umfange. Die Courſe ſchwankend, jedoch feſter ſchließend.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe-



Beilage zu Nr. 185 der Halliſchen Jeitung (im Schwetſche ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 9. Auguſt 1856.

e

Vermiſchtes.
Aus Poſen vom 2. Aug. berichtet die „Zeit „Am hieſi

gen Orte wird die Marktpolizei mit Strenge und Umſicht ausgeführt.
Dem Ankauf von Lebensmitteln vor beginnendem Markte iſt dadurch
vorgebeugt, daß Polizeibeamte auch vor den Thoren die nöthige Auf
ſicht führen. Am geſtrigen Tage wurde hier der Scheffel Roggen
mit 2 Thalern, der Scheffel Kartoffeln mit 15 Silbergro
ſchen bezahlt. Die Ergiebigkeit der Erndte überſteigt alle Erwar
tungen. Es ſind durch glaubwürdige Zeugniſſe überraſchende That
ſachen konſtatirt worden. Jm Dorfe Rattaf fand man an einer Kar
toffelſtaude 64 ausgebildete Früchte; im Dorfe Jezyce erndtete ein
Bauer auf fünf magdeburger Morgen Gartenland von 18 Scheffeln
Ausſaat 389 Scheffel Kartoffeln, mithin beinahe das zweiundzwan
zigſte Korn. Großes Aufſehen erregte neulich ein Landwirth, der auf
hieſigem Markte 9 polniſche Viertel 18 Metzen) und 2 Metzen
Frühgerſte, welche von 8 Metzen Ausſaat gewonnen worden zum
Verkauf brachte und bei der ſchönen Qualität bald Abnehmer fand.“

Aus Weſel vom 2. Aug. wird berichtet Heute Morgen er
eignete ſich auf der Spelner Haide beim Schnellſchießen der Artillerie
mit Haubitzen das Unglück, daß ein Artilleriſt von der dritten ſechs
pfündigen Batterie, ein dreijähriger Freiwilliger aus Meſchede, durch
das Entladen einer Kanone, an deren Mündung er ſtand, auf der
Stelle getödtet wurde. Wie Augenzeugen verſichern, hat der junge
Mann ohne irgend ein Verſchulden der Bedienungs Mannſchaften
ſeinen Tod dadurch ſelbſt herbeigeführt, daß er, während zur Abfeue
rung des Schnellſchuſſes die Kanone bereits gerichtet und geladen war,
auf das gegebene Kommando dieſes noch einmal markiren wollte und
ſich vor die Mündung der Kanone begab, in dem Augenblicke, als
der hinter derſelben ſtehende Artilleriſt los feuerte, und die ganze La
dung los ging, ehe er ſich wieder auf ſeinem Platze befand. Es iſt
nach allen Mittheilungen außer Zweifel, daß der junge Mann in ſei
nem Dienſteifer und in Hoffnung auf die für den erſten und ſchnell
ſten Schuß geſetzte Prämie zu weit gegangen iſt.

Harzgerode, d. 4. Aug. Am 2. Auguſt Abends begaben
ſich zwei hieſige Bürger in einen bei der Stadt belegenen Jagdpacht
bezirk auf den Anſtand nach wilden Schweinen. Einer derſelben
der Glaſermeiſter Würdig verließ ſeinen Platz, um Schweinen,
welche er bemerkte, nachzuſpüren, kroch nach denſelben und kam ſo
in die Nähe des andern, welcher bei der eingetretenen Dunkelheit ihn
für einen Eber hielt und auf ihn ſchoß. Die Kugel ging durch den
linken Arm des Glaſermeiſters Würdig über dem Handgelenk, durch
den Unterleib in den rechten Arm kurz über dem Ellbogen. Jn Folge
dieſer Schußwunden iſt leider der c. Würdig bald darauf verſtorben
Begreiflich erregt dieſer unglückliche Vorgang die tiefſte, allgemeinſte
Theilnahme.

Oer Engländer Brett, welcher es unternommen hat, eine
Telegraphenlinie nach der Nordküſte von Afrika hinüberzulegen, wird
in dieſem Jahre ſeine Arbeiten wieder aufnehmen und den Draht von
der Südküſte Sardiniens aus nach Afrika hinüber einſenken.

Aus der Provinz Sachſen
Aus Magdeburg wird der „Augsb. Allg. Zeitung“ geſchrie

ben Unſere Stadt iſt die Stadt der Gegenſätze, und während die
leitenden kirchlichen Organe einen ſtrengen Confeſſionalismus anſtre
ben ſcheint man von Seiten der ihnen untergeordneten Vorſtände
eine ganz entgegengeſetzte Richtung zu verfolgen. Einen eclatanten
Beleg hierzu liefert das nachfolgende Beiſpiel: Es exiſtirt hier noch
eine Stiftung des Kloſters St. Auguſtini, deren Präbendenten ſich
außer Wohnung, Holz und Licht noch einer wöchentlichen Unterſtützung
an baarem Geld erfreuen. Bei der vor einigen Jahren erfolgten Er
weiterung dieſes Kloſters ward die Aufnahmefähigkeit auf die Beken-
ner aller chriſtlichen Confeſſtonen erſtreckt. Vor kurzem aber ging
man von Seiten der Verwaltung noch einen Schritt weiter, indem
man ſelbſt Juden einen Anſpruch hierguf einräumte. Das desfall
ſige Schreiben an den Vorſtand der Judengemeinde lautet wörtlich
„„Den verehrlichen Vorſtand benachrichtigen wir auf das gefällige
Schreiben vom 22. v. M., daß wir den Handelsmann Leipmann Ro
ſenbaum vom 17. v. Mts. ab unter die Zahl der Präbendenten des
Kloſters St.Auguſtini aufgenommen haben, nachdem die nähere Prü-
fung ſeiner Verhältniſſe ſeine Würdigkeit und Bedürftigkeit beſtätigt
hat. Es iſt uns angenehm geweſen daß es die Umſtände zuließen,
den Wünſchen des verehrlichen Vorſtandes ſchon jetzt entgegenzukom
men, und daß das neue Statut des Kloſters das in Bezug auf die
Wohlthaten der Anſtalt jeden Unterſchied beſeitigt wiſſen will, die Auf
nahmefähigkeit des Hrn. Roſenbaum überhaupt begründet hat.

Das „Fr. J.“ theilt die Nachricht von der Beſchlagnahme
des Uhliſchſchen „Sonntagsblattes mit und macht dazu die
Bemerkung Die Beſchlagnahme iſt wahrſcheinlich wegen eines darin
enthaltenen „Statuts einer freien Religionsgeſellſchaft erfolgt, das,
von Uhlich entworfen, den Ausdruck der Gedanken und Geſinnungen
von etwa ſiebenzig Familien enthalten ſoll, welche das Bedürfniß ei
ner neuen Gemeinde fühlen, nachdem am 29. Mai d. J die bisherige
freie Gemeinde zu Magdeburg auch in dritter Jnſtanz verurtheilt wär
und ſich deshalb ſofort aufgelöſt hatte. Uhlich hatte bald nach der
Schließung der freien Gemeinde polizeilich eine Verſammlung ange
zeigt, in welcher die neue Gemeinde das erwähnte Statut durchſpre
chen, feſtſtellen, ihren Vorſtand wählen und ſich conſtituiren wollte;

allein dieſe Verſammlung ward polizeilich verboten und die Sache
liegt jetzt auf dem Beſchwerdewege der Königl. Regierung vor.

Die Verſammlung deutſcher Architekten und Jngenieure
wird in dieſem Jahre in Magdeburg ſtattfinden. Tage der Ver
ſammlung ſind der 11. bis 14. September.

Erfurt, d. 6. Auguſt. Am heutigen Markttage trat endlich
auch bei uns ein bedeutendes Sinken der Getreidepreiſe ein.
Wiewohl die vielen Verkäufer bis 10 Uhr wenig Luſt zeigten, zu bil
ligerem Preiſe zu verhandeln, ſahen ſie ſich doch zuletzt genöthigt, den
Roggen zu 21 21 Thlr. den Scheffel abzugeben. Mehrere Deko
nomen aäußerten, daß bis nächſten Sonnabend die Preiſe noch mehr
fallen würden. Der diesjährige Roggen iſt auch bei uns 7 8 Pfd.
der Scheffel ſchwerer als der vorjährige.

Preußiſche Bank.
Monats- Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß H. 99 der e a vom 5. October 1846.
t t v a.

19,492,000 Thlr.1) Geprägtes Geld und Barren

2) Kaſſen Anweiſungen 794,4003) Wechſel Beſtände e 45,243,900ALombärd Beſtände 10,099,4005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 6,418,800

Paſſiva.6) Banknoten im Umlauf7) Depoſiten Kapitalienn
8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 31. Juli 1856.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
Witt. Schmidt. Dechend. Wohywod.

Geſetz Sammlung.
Das am 8. Auguſt ausgegebene 42. Stück. der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4488. den Vertrag zwiſchen Preußen Hannover und Kurheſſen für Sich und in
Vertretung der übrigen Staaten des Zollvereins einerſeits und der freien Hanſeſtadt
Bremen andererſeits wegen Beförderung der gegenſeitigen Verkehrsverhältniſſe. Vom
26. Januar 1856; und unter

Nr. 4489. den Vertrag zwiſchen Preußen Hannover Kurheſſen und der freien
Hanſeſtadt Bremen wegen Suspenſion der Weſerzölle. Vom 26. Januar 1856.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 11. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Deffentliche Sitzung.
Regulativ für die neu zu errichtende ArbeitsAnſtalt. 2) An

trag im Betreff einer StraßenRegulirung. 3) Wahl neuer Abgeord
neten zum Provinzial-Landtage. 4) Vorlage der revidirten Stadtver
ordneten Wählbarkeits-Liſte. 5) Wahl eines Bezirksvorſtehers.

B. Geſchloſſene Sitzung.
c Anſtellung eines Beamten. 2) Bewilligung einer Entſchä

igung.

35,191,2600 Thlr.
23,462,800

10,408,700

Der ſtellvertretende Vorſteher der Stadtverordneten
Stengel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Auguſt 1856.

Kroanprinm: Die Hrru. Kaufl. Caspari m. Fam. u. Förſter a. Berlin, Theil
kuhl a. Magdeburg Billig a. Eſchwege, Ehlis a. Remſcheidt. Hr. Jngen.
Schluß a. Magdeburg. Hr. Partik. v. Knoblauch a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ.
v. Reizenſtein a. Schwerin.

Stadt Zürieh: Die Hrra. Kaufl. Roch a. Schweinfurt, Sauermann a. Ham
burg Frank a. Verlin, Schwarzkopf u. Näther a. Magdeburg. Hr. Prof.
Steudener m. Schweſter a. Roßleben.

Glol ine Wüngee Hr. OAmtm. Roth m. Gem. a. Gröbzig. Hr. Mühlenbeſ
Klingner a. Gleine. Hr. Fabrik. Arnd a. Fulda. Hr. Rent. Mahler a.
Dresden. Hr. Graf v. Veit a. Augsburg. Hr. Jnſp. Schwatienberg a. Müf
fen. Hr. Dir. Maſſo a. Mailand. Hr. Dr. Gruß a. Metz. Die Hrrn.
Kaufl. Geſſert a Berlin Braun a. Kaſſel

Goläner Löwe Die Hrru. Kaufl. Ehrhard a Magdebürg, Schladitz a. Lü
beck. Hr. Apoth. Steiger a. Naumburg Hr. Rath Schmidt a. Köthen. Hr.
Fabrik. Berger a. Berlin. Hr. Schuldir. Leichſenring a. Gnade u.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Perl m. Fam. a. Glauchau, Kliritz a
Berlin. Frl. Schiebold a. Hannover. Hr. Buchdruckereibeſ. Cato m. Fam.
a. Meißen. Hr. Rent. Bodenhamm m. Sohn a. Naumburg. Hr. Fabrikbeſ.
Neling a. Schleſien.

Sehwarzer Eär- Die Hrru. Fabrik. Peter a. Neuſtadt, Degenhardt a.
Berndterode, Mühlhaus a. Kirchworbis, Scharfe a. Limlingerode.

Goldne Kugel Hr. Rent. Boas a. Brüſſel. Die Hrru. Kaufl. Cunorr,
Feige, Blankenhorn u. Albrecht a. Berlin, Bernthal a. Hornburg Wernthai
a. Magdeburg. Hr. Pferdehdir. Nohr a. Bornſtedt.

Magdeburger Balhnlion: Die Hrrn. Fabrikbeſ. Hornemann a. Hannover,
Elkelmann m. Fam a. Schmiedeberg. Hr. Gutsbeſ Lüdecke a. Poſen. Frau
Rittergutsbeſ. Müller m. Töchtern a. Burg. Die Hrru. Kaufl. Rothermundt
m. Fam. a. Bremen, Kohlig a. Leipzig. Hr. Sänger Müller a. Leipzig.
Hr. Amtm. Langenſalz m. Fam. a. Holſtein.

Thüringer Banner Hr. Banquier Mallet m. Fam. u. Dienerſch. a
Paris. Hr. Organiſt Wagner u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bülow a. Hamburg.
Hr. Sanitätsrath Dr. Löwenthal m. Fam. a. Wiesbaden. Hr. Apoth. Döring
m. Fam. a. Culm a M. Hr. Kaufm. Reinling a. Magdebur r. f.Roth a Roſtock. Frl. v. Hahnſchütz m. Jungfer a. Groß Glogan t

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Luftdruck 333,78 Par. L. 333,/43 Par. L. 335 19 Par. 57 War e
Dunſtdruck 3,88 Par. L. 4,07 Par. L. 56 Par. 17 Par L.
Rel. Feuchtigkeit) 80 pCt. 52 pCt. 79 pCt. 70 pCt.
Luſtwärme 10,8 G. R. 16,2 G. R. I12,1 G, R. 13,0 G. R.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gericht
zu Galle a. d. S.

J. Abtheilung.
Die zur erbſchaftlichen LiquidationsProzeß

Maſſe des am 29. Auguſt 1855 in Carlsbad
verſtorbenen Oekonomen und Rentiers Jo
hann Carl Schmidt von hier gehörigen
Realitäten, und zwar:

1) das im Hypothekenbuche von Halle Band
8. Nr. 288 eingetragene Grundſtück: „ein
in der Leipzigerſtraße belegenes Backhaus
nebſt Seitengebäude und Hof“ (Leipziger
ſtraße Nr. 12);

2) das im Hypothekenbuche von Halle Band
44. Nr. 1573 eingetragene Grundſtück „ein
vor dem Leipziger Thore belegenes Haus
und Hof“ Töpferplan Nr. 16), und

3) das im Hypothekenbuche von Hohen
thurm Band 2. Nr. 40 eingetragene Grund
ſtück „65 QuadratRuthen Acker, worauf
ein Wohnhaus nebſt Stallgebäude, Hof und
Garten erbaut reſp. angelegt iſt“

nach den, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxen
abgeſchätzt

zu 1 auf 8417 15
zu 2 auf 1905
zu 3 auf 1008

ſollen
am Achten November 1856

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
hierzu bei Vermeidung der Präcluſion vorge
laden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde

und übergeben werden.

Preussische 3 Prämien- Anleihe von 1855.
Jn der zweiten Ziehung der Preußiſchen Prämien- Anleihe von I855 werden

am 15. September c. 3000 Stück Obligationen mit Gewinnen von 110 verlooſet, bei de
ren Realiſation die einjährigen Coupons ohne Zahlung eingeliefert werden müſſen wodurch der
Gewinn ſich alſo auf 106 vermindert. Um nun bei dem weit höheren Courſe dieſer
Prämien- Anleihe die Beſitzer vor empfindlichem Verluſte zu ſchützen, bin ich bereit, die
ſelben gegen eine Prämie von per Stück dergeſtalt zu verſichern, daß ich vom
20. September c. ab gegen jede verlooſte, bei mir verſicherte Obligation eine unverlooſte, mit
Coupons vom l. April 1856 ab zu liefern mich verpflichte.

Diejenigen welche ihre Obligationen bei mir verſichern wollen haben ſolche unter Ein
zahlung von per Stück anzumelden und erhalten dagegen ſofort den betreffenden Ver
pflichtungsſchein.

Halle a, S., d. 8. Auguſt 1856. Carl uummnrmel,
Leipzigerſtraße Nr. 103.

Hie Hrandverſichernugs- Hank für Hentſchland in Leipzig
übernimmt Verſicherungen auf Gebäude Mobiliar, Getreide in Scheuern, Diemen und aus
gedroſchen auf Gegenſeitigkeit als auch zu feſter Prämie zu den billigſten Sätzen.

Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich
Eisleben, d. 7. Auguſt 1856. der Agent Carl Sendel.

Neue Engl. Voll Heringe
giebt billig ab in Fäſſern und Schocken, einzeln à Stück 6 und 9 und 1

Heringshandlung von O
Die beliebten Berger Fettheringe

Ein Schenkgut in einem großen Dorfe un
weit Torgau, mit 60 Morgen Areal guter
Boden, nebſt einem Torfſtich, welcher 5 bis
6000 Ausbeute giebt, ſoll Familienverhält
niſſe halber für 8000 Thaler ſofort verkauft

Nähere Auskunft er
theilt der Commiſſionair Dietrich in Torgau.

Guts- Verkauf.
Ein Gut in der Nähe bei Torgau mit

ganz guten Gebäuden und ſchönem Jnventar,

rung aus den Kaufgeldern Befriedigung fu
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha
ſtations Gerichte anzumelden.

Taubſtummen-Anſtalt.
An edle Menſchenfreunde der Ortſchaften in

der Provinz Sachſen, denen das Wohl ihrer
unglücklichen taubſtummen Mitmenſchen am
Herzen liegt, richtet der Unterzeichnete die
freundliche und dringende Bitte durch milde,
freiwillige Beiträge die hieſige unbemittelte, auf
Privatwohlthätigkeit angewieſene Anſtalt für
arme unglückliche Taubſtumme aus der Pro
vinz Sachſen, welche im Zeitraume von faſt 22
Jahren der großen Zahl von 132 ſolcher Lei
denden die Segenspforte hat öffnen können, zu
unterſtützen. Freudig vertrauend auf das Wohl
wollen der Ortsbehörden oder Pfarrämter, wel
chen wir am 1. d. Mts. die Einzeichnüngsliſten
mit dem Geſuch um Empfangnahme der Bei
träge zugeſtellt haben bitten wir noch dieſel
ben von ganzem Herzen, der guten Sache nach
Kräften die Mitwirkung zu gewähren. Quit
tung über die eingegangenen Beiträge würde
dem Abſender der Einzeichnungsliſte von mir
zugehen. Für die Stadt Halle, von wo aus
mit dankenswerther Menſchenfreundlichkeit die
Jahresbeiträge bereits erfolgt ſind, findet vor are n Leiterwagenfuhrwerk geſucht vonſtehendes Geſnch keine Anwendung.
Halle, den 3. Auguſt 1856.

Bekanntmachung.
Die im ſchwünghaften Betriebe ſtehende

Brauerei des Rittergutes Löbnitz-Hoftheil
ſoll verpachtet werden und wollen ſich Pacht
luſtige zur Feſtſtellung der näheren Bedingun
gen daſelbſt melden.

Klotz.

iſt mit der vorhandenen ausgezeichneten Erndtezu verkaufen. re 270 en ſt re
weg. Rapps und Weizenboden, iſt für den
Preis von 27,000 zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt der Commiſſionair Dietrich
in Torgau.

Mühlen- Verkauf.
Eine Mühle mit 2 Mahlgängen, Schneide

und DOelmühle, aushaltendem Waſſer, ſchönem
Garten 70 Morgen Feld und Wieſe, Gebäu
de gut, iſt für den feſten Preis von 12,000
zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt der Com
miſſionair Dietrich in Torgau.
Heute Nachmittag 3 Uhr Auction von Holz

abgängen und Hauſpänen Taubengaſſe Nr. 9.

In der Weſferschen Bitchhanck-
In g, ist zu haben

L euutholcd's Post-, Eisenbahn und
Dampfschiff- Karte der Schweiz u. d.
Nachbarstaaten. (3 Thlr.)

Diese Karte ist es, welche von Bädeker als
die vorziüglichste Schweiz Karte be-
zeichnet wird. JEin mit guten Zeugniſſen verſehener junger

Menſch vom Lande, der gut fahren und etwas
Caution leiſten kann, wird für Möbel und

J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. S.
Einem gewandten Ladenmädchen kann eine

Stelle nachgewieſen werden. Eine tüchtige
Landwirthſchafterin, welche die grobe ſowie die
feine Küche verſteht, und ein tüchtiges Küchen
mädchen das gern in eine große Mühle oder
auf ein Gut will, können nachgewieſen werden
durch die Wittwe Lange, Karzerplan Nr. I.

Ein Kaufmann in den 20er Jahren, un
verheirathet, ſucht ſich bei einem bereits beſte
henden oder neu zu begründenden Etabliſſement
mit einem disponiblen Vermögen von vorläu
fig 3000 7 zu betheiligen.

Etwa nöthige Reiſen würde derſelbe um ſo
leichter übernehmen können da er bereits als
Reiſender einige Jahre fungirt. Gefällige
Anfragen bittet man unter Chiffre R. D. 46
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen.

Ein ordentliches, mit guten Atteſten verſe
henes Mädchen findet zu Michaelis einen Dienſt
Graſeweg Nr. 8.

Ein Knabe welcher Luſt hat die Conditor
und Pfefferküchlerei zu erlernen, findet ein ſo
fortiges Unterkommen bei
N. Kieper, Conditor, alter Markt Nr. 1.

Den Herren Bewerbern zur Nachricht, daß

faßlichen Erklärung wodurch e
lich iſt, ſich die Karten ſe

die qu. Stelle bereits vergeben iſt.

Domnitz Carl Stoye.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

à Stück 2 pro Schock 7 empfing wieder Woltze.
Die erſten neuen marinirten Heringe

à Stück 13 bei IRoltZe.Schenkguts Verkauf. alle in der Pſeſferschen
Beunchihamecllumg, iſt zu haben

Kartender berühmten

WahrſagerinAlle Kenormand aus Paris
mit denen dieſe berühmteſte Wahrſagerin
ihres Jahrhunderts die wichtigſten Ereig

niſſe der Zukunft vorhergeſagt.
36 fein lithographirte Karten, nebſt einer leicht

s Je 2zu legen
und ſo ſeine Zukunft kennen zu ler

nen, in elegant ausgeſtattetem Etui

Preis 10 Sgr.
Ein Mädchen vom Lande, welches Luſt hat

die Land wirthſchaft auf einem größeren Gute
unfern Halle zu erlernen findet ſofort dazu
Gelegenheit. Näheres auf portofreie Anfragen
durch Kleemann in Halle, Klausthor Nr. 7.

Neis à für 80empfiehlt Oarl Rrodkorb.
Malzzucker, echt Bairiſchen, in Platten

und Bonbons empfing wieder t n

Carl rodkorb.
Gerſten- u. Weizenſtroh verkaufe ich

von meinem Gehöfte in Paſſendorf billig,
um den Raum leer zu bekommen.

W awpl Brod Kkonb.
Zwei Stück einſpännige Leiterwagen

mit eiſernen Achſen ſtehen auf meinem Gehöfte
in Paſſendorf zum Verkauf.

Carl Mrodkorb.
Manerſteine,

beſtes Baumaterial, ſind von jetzt
an zu haben auf der ZJiegelei amWeinberge. 4

bung ar adg. un qzvagon D. e v
nvzasgz un usqog all v

as(pbus Hqunqquigez 2bunl u e

Sonntag den 10. Auguſt von 4 Uhr Nach

Concert Ratſch.
e

Marktberichte.
Nordhauſen, den 6. Auguſt.

Welzen 3 15 bis 4
Roggen
Gerſte

Hafer IRüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 17
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